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(107—1)
^ ' Ausschließende P r i v i l e g i e n .

DaS Ministerium für Handel und Volkswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 62. December 1863. .
1. Dem Dr. Karl Ednard Rolle zu Gcrstewih

bei Halle in Preuße», ül,lr Einschreiten seines Be-
vollmächtigten Louis Hcnrici, Ingenienr in Wien,
Stadt. Karlithner'Nmy Nr. 1 1 , auf die Erfiodung
eines Verfahrens zur Al>fl">hrung der ftnchtigen Destil«
lationsprodllkle auS Therr-SchweUöfen, fnr oie Dauer
von zwei Jahren. Diese Erfindung ist in Preußen
seit 24. August l.863 auf ü Jahre patentirt..)

Am 29. December 1863.
2. Dem Franz Melling. Unteruerweser der k. k.

Stadl« und Eisenwerke zu EiliiSwald in Steiermarl,
auf die Elfiodung eines Verfahrens zur Erzeugung
von Damasten nn Gewehrläuftn oder an zu Galan-
telie:Arl'citen und Verzierungen bienendeu Blechen,
für die Dauer eines Jahres.

3. Den Johann Baptist Vourgoise und Comp.,
Fabrikanten in Paris. ülier Einschreiten ihres Vcvoll-
mächtissten Friedrich Nödiger in Wien, Wiedner
Haupistraße Nr. 51, auf die Erfindung eines Filtrir-
apparatcs, für die Dauer eines Jahres.

4. Dem Karl Ncisser, Apotheker und Fabriks«
besiher in Wien. Margarethen, untere Vranhauögasse
Nr. 12, auf die Elfmdung, aus der Rinde und den
Blättern inländischer Vänme cinen Faserstoff darzu«,
stellen, für die Daner eines Jahres.

5. Dem Louis Dcsent, Ingenieur in Paris, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten A. Martin in
Wien, Wieden. Karlögasse Nr. 2. auf die Elfinonng
eines Schwimm »Apparates (nppurcu ilaltcul) für
Vadent^c. für die Dauer cin,ö Jahres.

0. Dem Johann Snbinsfy. Architekten ln Wien.
Mieden, Mcicrliofgasse Nr. 14, auf die Erfindung
eines continnirllch wirkenden Apparates zur ReinigunV
der Rülirnsäfle mittelst Kohlensäure, für die Dauer
von zwei Jahren.

Am 31. December 1863.
7. Dem A. Maczuski. Parfuweur iu Wicn,

Stadl , Kärlilbncrstraße Nr 26. auf die Erfindung
tiner Haalfärde'Pomade. genannt » M a n ^ « , für
d<e Dauer eines Jahres.

Am 4. Jänner 1864.
8. Dem Aler. TDcopyll Vlakcly. königl. blitlischer

UlliUcric'Copltaitl. (VeuoUmä'chli^ter Karl Nenß in
Wien, Stadt. Stocl'im.Eisen Nr. 2) «) auf eine
Vtrbesselung in der Verfertigung uon Kanonen und
andercu Geschützen, und d) auf die Vcrdcsserung eines
für Kanonen und andere Feuerwaffen anwendbaren
Dralles, jedes für die Dauer eines Jahres.

Die Privilegiums« Beschießungen lisfindcn sich
lm k. k. Privilegien«Archive in Aufbewahrung, und
jene zu Nr. 8 , deren Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, kann dort eingesehen werden.

Das Ministerium für Handel und Volkswirthschaft hat
nachstehende Privilegien verlängert:

Am 29. December 1863.
1. DaS dem Alois Ritter Aucr von WcISbach,

auf die Erfindung, die Druckpressen einer Buch«,
Kupfer» und Sleindrnckerei in eigenthümlicher Weisc
mit der Papier'Fabrications «Maschine zu verbinden,
miterrn 17. December 1858 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des sechsten uud silbcmen
Jahres.

2. DaS den Friedrich Paupie und Bernhard Natt-
land auf tine Verbesserung der dem Ersteren unterm
11. Februar 1861 priuilegirten transportablen Brett»
säge. unterm 9- December 1861 ertheilte auöschUe-
ßrude Privilegium-auf die Dauer deö dritten und
viclten Jahres.

3. DaS dem Alois Winller auf die Erfindung.
Anfjcdristen in Gold.Oclfarben auf Blech mittelst der
Druckerprcsse anzubringen, unterm 27. November 1857
ertbeilte ausschllcßcnde Privilegium auf die Dauer
beS siebenten Jahres.

4. Das dem Johann von Lihatscheff aus eine
Erfindung in der Erzeugung von Tonnen, Fässern
u. s. w. unterm 12. December 1859 ertheilte ans»
schlisßende Privilegium auf die Dauer dcS fünften
IahrcS.

Am 4. Jänner 1864.
5. Das der Marie Vcschorncr auf eine Verbes-

serung der metallenen Tobtensärge unterm 28. De<
ccmber 1862 mhciltc ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres.

6. Die dem Wilhelm Samuel Dobbs ») anf
eine Verbcssernng in dcr Constrnclion der Noststäbe
für Feuerungen, d) anf die Erfindung einer eigen,
lhümlichcn Dampwumpe unterm 16. December 1859
und 4. Jänner 1863 ertheilten ausschließenden Pr i -

vilegien, und zwar Ersteres auf die Dauer des fünften.
LehtereS auf die Dauer des zweiten Jahres.

7. Das dem Wilhelm Knaust auf die Erfindung
von neuen Venlilhähncn für Feumpllyen. alle Gal«
tungen Pumpen und andere dcrarnge Maschinen un»
term 17. December 18dl. ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer deS dreizehnten Jahres.

8. DaS dem Johann Kronegger auf di« Erfin»
dung, auS gewöhnlichen Sägespäncn cinen Stoff zur
Paplersabrication zu bereiten, unterm 29. Novemder
1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer teS zweiten Jahres.

( 2 l 8 — l ) N r . 3U30.

Konkurs-Ausschreibung
zur Besetzung zweier Lehrstellen an der zu einer
Oberrealschule zu erweiternden k. k. Unterrealschule

in Salzburg.

Nachdem Seine k. k. Apostolische Majestät
mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Oktoder
lU63, laut hohen Staats-Minister ia l «Erlasses
vom l 0 . Oktober v. I , Z. »U.U22, die succe-
five Erweiterung der dreiklassigen kaiserlichen
königlichen Unterrealschule in Salzburg zu einer
sclbstständigen sechsklassigcn Oberrealschule aller«
gnadigst zu genehmigen geruht haben, und in
Folgc dessen an dleser Lehr > Anstalt die vierte
Klasse mit Beginn des nächsten Schuljahres
eröffnet werden w i r d , so kommen mit diesem
Zeitpunkte an der genannten Lehr.Anstalt zwei
Lehrstellen, und zwar die eine für Chemie alö
Hauptfach, Naturgeschichte oder Physik als Ne
benfach, und die andere für darstellende Geo-
metrie mit dem dazu gehörigen Linearzeichncn
und für Maschinenlehre zu besetzen, wobei zugleich
bemerkt wird, daß bei sonst gleicher Befähigung
die nachgewiesene Eignung des Kompetenten zur
Uebernahme des italienischen Sprachunterrichtes
einen Vorzug begründe.

M i t jeder dieser beiden Lehrstellen ist cm
Iahrcögchalt von U3U st. ö. W. aus dem salz.
burg!schen Studicnfondc mit dem Ansprüche aus
die systemmäßlge Dezennal- und Gehallövor-
rückung verbunden.

Dte Bewerber um eine der genannten
Lehrstellen haben ihre, an das hohe k. k. Staats,
Ministerium zu stylisirendcn, und mit den legalen
Nachwcisungen über Alter, Religion, zurückge-
legte Studien, die erworbene Lchrbefähigung
für die obenbezcichneten Lehrfächer und über
die allfallige Befähigung zur Erthcilung dcb
italienischen Sprachunterrichtes, sowie über ihre
bisherige Dienstleistung, im Wege der vorge«
setzten Behörde bei dleser Landeöstelle

bib l5 . J u l i l. I .
einzubringen.

K. k. politische Landcs.Behörde.
Salzburg am «. Juni 1864.

(2U5—3) Nr. 3 l58 .

Kundmachung.
Laut hohen k. k. Landesvräsioial-Erlasseö

vom 28, Mai »8«4, Z. 9U4/?. , haben Seine
k. k. Apostolische Majestät mit Allerhöchster
Entschließung vom l . April d. I . die Anwer»
bung von Freiwilligen - Corps von beiläufig
6UW Mann Landtruppen und 3iw Matrosen
in der österr, Monarchie für mexikanische Kriegs
dienste allcrgliadigst zu bewilligen, und mit dcr
Allerhöchsten Entschließung vom l . Mai d. I .
die Bestimmungen zu genehmigen geruht, unter
welchen die Anwerbung dieses Freiwilllgen-
Corps in den k. k. Staaten gestattet wird.

Die freiwillige Werbung geschieht:
9) durch unmittelbaren Uebenritt aus der Armee;
l)) durch Anwerbung aus der Population.

ES können nd d) in die mexikanische Ar«
mce eintreten:

l . in der Heimat crwerbsucheudc Reser-
visten des zweiten Jahrganges, die Stellvertre-
ter, und die übrigen stillschweigend fortdicnen-
den Individuen, die überhaupt berechtiget sind
mit Ende Juni l. I . ganzlich ihre Entlassung
aus der Armee zu nehmen;

2. diejenigen österreichischen Staatsbürger
aus dem Civile, welche dcr Militärpflicht ganz«
lich entsprochen haben.

Derjenige, der angeworben zu werden
wünscht, muß christlicher Religion, ledig oder
kinderloser Witwer und nicht über 40 Jahre
alt sein, und muß wenigstens eine Körpergröße
von 59 Zoll haben; bei den Matrosen hinge«,
gen ist das Körpermaß nicht maßgebend.

Die Anwerbung geschieht aus sechs Jahre,
und kann nach Umstanden verlängert werden,
wobei bemerkt w i rd , daß im Falle des AuS«
trittes nach 6 Jahren besondere Begünstigun-
gen bezüglich der Anst'edlung in Mexiko, rcspck« >
tive Betheilung mit Ackergrund, oder kosten-
frele Rückkehr in die Heimat, gewährt sind.

Dic Anwerbung beginnt am !5 . Jul i «864
und dauert bis 15. Jänner »865, wenn der
Bedarf nicht früher gedeckt werden sollte.

Diejenigen, welcke dem Stadtbezirke Lai«
bach angehören, und in mexikanische Dienste
treten wollen, können sich hicramts melden,
um die weitern Bedingungen zu vernehmen.

Stadtmagistrat Laidach am 3. Juni 1864.

(2 l6—3) Nr. 3 3 7 8 ^

Lizitations -Knndmachung.
Am 8. J u l i d. I . , Vormittags um l l

Uhr, werden drei städtische Fleischcrhütten nächst
der Mehgerbrücke auf mehrere Jahre im Lizi«
tationswege vermiethet.

Die Lizitation wird in lo^a der Hütten
abgehalten, und es werden hiezu Unternehmer
anmit eingeladen. ^

Stadtmagistrat Laibach am l l . Juni l8N4.

(2 l3—2) Nr. 8 ? l .

Minumdo-Lizitation.
Wom k. k. Bezirksamte Sitt ich wird hie-

mit kund gemacht, daß

am 5. J u l i l. I ,

Vormittag l t t U h r , bei demselben die M i -
nuendo^Lizitation zur Hintangabe des Schul-
hausbaues-in Schalna gepflogen wird. Die dieß,
fälligen Kosten sind, und zwar:
der Maurerarbeit auf . . l57t t st. 27 kr.

» Stcinmetzarbeit . . . . «U » 58 »
,, Zimmermannsarbeit . . 1123 » 3 ! »
» Tischlerarbeit . . . . 267 » 40 »
» Schmied-u. Schlofferarbeit »74 » 3» »
» Anstrelcherardeit . . . 8« » 24 »
» Spenglerarbeit . . . 27 » 58 »
» Hafnerarbeit . . . . 4 l » — »
,, Glaserarbeit . . . 54 » 45 »

somit zusammen auf . . 3425 st. 22 kr.
veranschlagt.

Der von der hohen k. k. Landesregierung
genehmigte Bauplan nebst Kostenüberschlag und
die Liznationsbedingnisse, wornach jeder Lizttant
vor dem Beginne der Lizitation ein ltt"/^,
Vadium, nach dem Ausrufspreise berechnet, an
die Lizitarions«Kommission zu erlegen haben
wird, können zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den taglich hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich am l . Jun i »864.

(219—Is Nr745,7
Kundmachung.

I n der Zwangöarbcitsanstalt zu Laibach
werden

am 23. J u n i l. I . ,
früh 9—»2 Uhr, eine größere Quantität Tuch-,
Leinwand und Zwillichhadern, ferner alte un«
brauchbare, mitunter auch Eisen , Inventarial-
stücke und circ» 8U.0NN Stück Zündhölzel-
schachteln an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung veräußert.

Wozu die Kauflustigen zum Erscheinen
eingeladen werden.

K. k. Zwangsarbeitshaug - Verwaltung
Laibach am 16. Juni l864.


